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Al der

SSoblacoobrne Bert,

Do Eriedrid
Sofiman,

ﬁemer Fomigl. $%ojef. in BDreufien Bod-

Detrauter Gsebeimer Rath und Leib-Medicus, Senior
Der Hodoblichen Siedrichs-Univertat, dev Medicin Hoch-
bevihmeer Profefior %o 2

Am 12. ‘Saﬁ@)
Dag -

PRORECTORAT

auf hiefiger ummrﬁtagw
inn §Seinem achgiofien SHabre
in ordentlicher Folge
sum funfiten mabl cubmlichit nbernabin:
QBollte dagw
feinen gebovfamfien Ghickwunidy abftatten

SBeiner MAGNIFICENZ

ergebenfrer Ditnery

M. Sobann David Midhaelis,

HYLLE,
Giebtuckt bey Sohann Friedrich Granerten, Univerfitatssund Raths » BucdrircFer.




2 Hrividig-grauesd Hauptsasiestdes Sees
precs Diirde '
- SSi Den Yom Alter fchon gefchwachten Hine
' den tragt, r
1l @rlaube, Dag fich audh bey wiederholter Wiirde
Cinunverfalichtes BDlatt auf Oeinen Sehreib-Tifeh leat,
Um folche Wrinjche davguleaen,
©ie alle Wohlgefinnte heaesr.

et foll nicht, GLaLICE Daupt, beydiefem Anblict ftugen,
Wenn Dex, dem {eyon die Jeit den Scheitel angft befehneyt,
Su vieler Luft, und su Fridricianens Nuen,
Selbit der Negierungs-Lajt Sein Hohes Nlter weiht?
Du thuits! Du lafieit DeintenSicken
Aufs neue foldye Baivde driicken,

Det Dich gertiftet hat, fonft diefes Ame 3u tragen,
Macht felbft Dein Alter nod) an Lebens-Krafften veidy,
Dap Dumit Caleb Eannit in Hielen Stuicken fagen:
Der grauen Jabre Krafit ift meiner Jugend gleich,
as fonit im Alter pilet su fehwinden, -
it unverfehrt bey Div 3 finden.




‘2.‘ -

Dem {eheeily ich diefed su, der vov viel taufend Sabren
Schon Deiner Sage Sahl in feinem Buch aefehn,
Bor deffen Angeficht fhon Deine Sehritte wave,
Dex jeden Athem-Sug, die da bey taufend gehy,
Bon Ewigteit fdyon feft gefesset,
Und feinen Bldttern eingedset.

Selbit die gepriefne Kunit, die unfer Furfes Leben
Durd) manche AvBeney auf wenig Sabe’ erhilt,
Bermag dem Alter nicht dev Jugend Krafft su geben:
Deshalb audh felbit Dein Mund dis wahre Urtheil falle:
Der fey allein ein Akt su nennen,
Des Allmachts-Hande alles Eonnen,

Drum miifie diefer GOtt, der Didh bisher getragen,
Dey dicfer newen Laft Div Deine Stiise feyn!
Sanm mat 3u diejem Feld, wiein Hovt,mein Helffer, fagen,
So draickt audh nicht ein Berg die fhwachen Schuttern ein:
IWer i sur Burg und Juflucht machet,
Dt ifts, dev felbft des Soded lachet,

Der lehrt NMegierunas-Stab und Scepter vecht 31t fiihren,
Dieweil fein eignes ieid) von feiner Keiimme weif,
Nus jener alten Schaar, die Jacobs BVold vegieren,
Sehielten die deshalb allein den dchten Preis,
D¢ glaubig in ihn eingedrungen,
Und fich in feine Duld gefchwungenr,

Der Sobn des Jfai,-cin Mann nadh feinem Herpen,
DBejtiea mit wabrem tubm der Juden hohen Shron,
Denn GOttes Vater-Hand verjagte Sturm und Schmerhett,
Drer Weisheit Meijter-Stid, fein GOttt belicbter Sobn,
s3its, defien Steidh in Fricde ftehet,
D et um wabhre Weisheit flehef.




Hiskias, dec die Noth, die feinen Staat exfthredtte,
Nicht blog ing Cabinet, nein! aud) vor GOtt aebract,
Crfubr die AMmats-Hand, die Stadt und Land bededtes
Daf Jion aller Macht det Feinde hhnifch lacht,
Ser GO, der ehmahls felbft vegievet,
et fens, 10 Deine Hande fiihret!

Der miifie fernerhin Dein fpated Altey ftavcken!
Der lege manchen Tag su Deinen Tagen su!
Gt Lafie feine Krafit in Oeinen Wegen mevcken:
@8 gebe feine Hand bey Lait und Sorgen Ruh:
i ftehe ftets der Jugang offen,
Nuf feine Huld getroft su hoffen!

Gt wolie unfrer Stadt Didh viele Jabte hencens,
Bis (elbft Eein graued Haavmehy auf dem Scheitel bleibs,
Sody miifie Dich Fein Schmerss und Feine Sorge Erancen,
~ is man, jedennodh fpit, auf Deinen Grab-Stein fhreib

@it Gobes Alter obne Sorgen,
&in fpater Abend, glcich dem Movgen.

Aind jeden Anaenblict von ielen froben abren,
faf ¢t o Div, al8 uns, beftandig nusbar feyn:

Dap wit dird) Deinen Fleif viel Wohithat todh exfabien,
Und O, wentt O deceinft su Jions Plovten ein

Und vor ung gebit, auf Salems Getinden

Mogit jede St
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| SSoBlacoogrne @m/ | |
- SarSriorid
SIofimann,

&%cmer Froniar. SKaieft. in Breugien Sod:

betranter @ebumev NRath und Leib-edicus, Stitior
der Hochloblichen Sriedrichs-Univerfitat, der Medicin Hoch-
beribmter Profefor % %

AYm 12. San 740

PRORECTORAT

auf hiefiger umberﬁtagw
in SSeinem adgiafien gabre
in ovbentlicher Folge
sum finfiten mabl wibmbice wbernahin:
QBolite dag
feinen geborfamfien Ghickmunfdy abfiatten

Seiner MAGNIFICENZ

crgebenfier Ditmery

M. Sohann David Michaelis.

HYLEE,
Gevrucet bey Sobann Geiedrich Grinesten, Univerfititssund Naths s Buckdructer,

> fumma |

@
-
£
Q
)
~
]
=
- Q
L.




	Als der Wohlgebohrne Herr, Herr Friedrich Hoffmann, Seiner Königl. Majest. in Preussen Hochbetrauter Geheimer Rath und Leib-Medicus ... Am 12. Jan. 1740. Das Prorectorat auf hiesiger Universität in seinem achtzigsten Jahre in ordentlicher Folge zum fünfften mahl rühmlichst übernahm: Wollte dazu seinen Glückwunsch abstatten ... M. Johann David Michaelis.
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